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Bedarfsgerechte Mobilität 
Eine bedarfsgerechte und gleichberechtigte 
Verkehrspolitik ist angesagt: Die Mobilität in der 
Kernstadt und in den Ortsteilen soll mit allen 
Verkehrsmitteln (PKW, ÖPNV, Rad und zu Fuß) 
sichergestellt sein. Den Bürgerinnen und Bürgern kann 
man vertrauen, ein geeignetes Verkehrsmittel zu 
wählen, insbesondere im Hinblick auf den Klimaschutz. Auch Parkplätze 
müssen bezahlbar bleiben und sichere Wege, Abstellplätze für Fahrräder 
und barrierefreie Zugänge ausgebaut werden. Weiterhin appellieren wir 
an ein rücksichtsvolles Miteinander von Fußgängern und Fahrradfahrern 
sowie für die Beachtung der schon bestehenden Verkehrsregeln. 
Das ÖPNV-Konzept sollte intelligent weiterentwickelt werden. Von der 
Idee einer kostenlosen Nutzung von Buslinien in Teilbereichen der Stadt 
ist Abstand zu nehmen. Der hohe finanzielle Aufwand ist derzeit nicht zu 
rechtfertigen. Zudem ist diese freiwillige Leistung gegenüber den 
Bürgerinnen und Bürgern, die in anderen Stadt- und Ortsteilen wohnen, 
nicht gerecht. Beim ÖPNV muss zunächst Verlässlichkeit und 
Pünktlichkeit vor Quantität stehen. Es darf nicht sein, dass z.B. 
Schülerinnen und Schüler nicht rechtzeitig zur Schule oder überhaupt 
wieder nach Hause kommen.  Außerdem gilt es, bestehende Angebote 
wie MyShuttle und NextBike zweckmäßig und bedarfsgerecht 
nachzusteuern, etwa mittels einer Priorisierung bei hoher Auslastung. 
Ebenso muss der Transport privater Räder im ÖPNV verbessert werden.  
Wir stehen für ein zukunftsfähiges Verkehrskonzept, bei dem die Stadt 
mobil und vernetzt bleibt, aber mit sinnvollen Anpassungen. 
Helmut Obermann, Stadtrat 

Windkraft auf Ettlinger Gemarkung 
Der Regionalverband Mittlerer Oberrhein (RMVO) hat auch 
Ettlinger Flächen für die Vorranggebiete für Windenergie
anlagen  (WKA)  vorgesehen. Die  Stadt  Ettlingen  hat  das 
„Forum Energiedialog“ beauftragt, mit Vertretern von Stadt, 
Gemeinderat, Stadtwerke sowie Interessensgruppen, z.B. 
BUND,  einen  Dialog  zum  Ausbau  der  Windenergie 
durchzuführen.  Laut  BNN  haben  „die organisierten 
Windkraftgegner“ erklärt, sich nicht mit an den Tisch setzen 
zu wollen. Sich an einem Bürgerdialog zu beteiligen, ist die 
Chance  aktiv  mitzugestalten.  Gemeinsame  Lösungen 
könnten erarbeitet und Verständnis für andere Positionen 
könnte  gewonnen  werden.  Diese  Ziele  haben  die 
Windkraftgegner  offenbar nicht. Stattdessen wird ein  von 
Unwahrheiten  und  Ungereimtheiten  strotzender  Flyer 
verteilt. Mit Verlaub: regionale Dürren haben wir bereits und 
es gilt zu verhindern, dass es schlimmer wird. Dieser Flyer 
zeigt,  warum  der  offene  Dialog  nicht  gewollt  ist: 
Widersprüche  würden  offengelegt  und  Thesen  müssten 
belegt  werden.  Da  bleibt  man  lieber  in  seinem 
Elfenbeinturm.  
Wir Grüne sind für die Ausweisung der Flächen. Über den 
Bau  der  WKA  wird  die  Wirtschaftlichkeitsanalyse  des 
Betreibers  sowie  der  Gemeinderat  entscheiden,  der  mit 
Auflagen zu Renaturierung steuernd eingreifen kann.  
 
Ihr Andreas Pérrin  https://grüneettlingen.de 

 
Gute Familien- und Kinder-Versorgung 
 
ist für uns ein zentrales Anliegen in unserer Arbeit 
als GemeinderätInnen: Sei es die Neuauflage der 
Flyer für Stillkaffees, den freien Eintritt für Kinder-
gartengruppen mit ErzieherInnen ins Freibad oder 
die Einrichtung einer Kinderspielecke im Wasen-
park, so auch die Neuausrichtung des „Hauses für 
kleine Forscher“. Dafür haben wir uns eingesetzt und es wurde 
umgesetzt.  
Weiter noch setzten wir uns für ein städtisches Anmeldesystem für 
Kitas ein. Genauso ist jetzt endlich die Neufinanzierung für Kinder-
gartenträger geregelt und liegt am 28.2.24 dem Gemeinderat zum 
Beschluss vor. Seit dem 1.10.2023 hat nun auch der neue 
dreigruppige Kindergarten „Kunterbunt“ seine Türen in der Middel-
kerkerstraße 11 geöffnet und dort findet auch das Ettlinger Frauen- 
und Familienzentrum e.V. (effeff) bald sein Interimdomizil. 
Für die Jugend verabschieden wir nun im Doppelhaushalt 24/25, auf 
unseren Antrag hin, die Sanierung des Bolzplatzes in Ettlingen-West, 
eine Open-Air-Veranstaltung für Jugendliche und die Erhöhung der 
Zuschüsse für Jugendfreizeiten. Genauso sehen wir eine flächen-
deckende Schulsozialarbeit als wichtige Voraussetzung für einen 
konfliktfreieren Schulalltag. Die Fortführung der AWO-Trägerschaft 
des Jugenzentrums Specht war uns ein wichtiges und erfolgreiches 
Anliegen.  
Wir freuen uns, mit Ihnen an unseren Wahlständen weiter ins 
Gespräch zu kommen. Sprechen Sie uns an! 
Für die SPD-Fraktion: BEAte Horstmann, Gemeinde- und Kreisrätin 

KKoommmmuunnaallwwaahhll  22002244                                                    
Die Kommunalwahl im Juni 2024 wirft ihre Schat-
ten voraus:                                                              
1) aufgrund der dreimonatigen Karenzzeit für Amts-
blattbeiträge vor Wahlen dürfen wir ab dem 08.-
März  an  dieser  Stelle  nichts  mehr  veröffentli-
chen.                                                                      
2) haben auch wir unsere KKaannddiiddaattiinnnneenn  uunndd  KKaann--
ddiiddaatteenn  ffüürr  GGeemmeeiinnddeerraatt,,   OOrrttsscchhaaffttssrräättee  uunndd  ddeenn
KKrreeiissttaagg  nnoommiinniieerrtt.. Von uns 5 Fraktionsmitgliedern
im Gemeinderat bewerben sich vier erneut: Sibylle
Kölper, Jürgen Maisch, Berthold Zähringer und ich.
Auf den weiteren Plätzen folgen neben bekannten Mitstreitern wie Ralf
Biehl und Werner Löffler auch „neue Köpfe“ wie z.B. Thilo Florl, Leon-
hard Bader, Frau Dr. Daniela Plathow und Dario Cordone.                     
In den Ortsteilen werden wir mit 13 (Ettlingenweier), 8 (Oberweier) und
jeweils 3 (Schöllbronn und Bruchhausen) Kandidatinnen und Kandida-
ten antreten. Zum Kreistag haben wir wie in der Vergangenheit eine voll-
ständige Liste nominiert. Es ist uns für die diesjährige Kommunalwahl
wieder gelungen, einen breit gefächerten Querschnitt der Bevölkerung
als Kandidatinnen und Kandidaten zu gewinnen. Schüler, Selbständige,
Ärzte,  Angestellte,  Handwerker,  Rechtsanwälte,  Kaufleute,  Beamte,
Lehrkräfte, Pensionäre, Gastronomen – nahezu alle Berufsgruppen aus
Ettlingen sind durch unsere Kandidatinnen und Kandidaten vertreten.De-
tails zu den Personen auf unseren jeweiligen Listen finden Sie in Kürze
auf unserer homepage.         

Als unabhängige Wählervereinigung unterliegen wir keinen Partei-Dog-
men und fühlen uns ausschließlich den Belangen unserer Stadt Ettlin-
gen und ihren Bürgerinnen und Bürgern verpflichtet.

Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de


